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Betreff: Änderungsantrag zum Haushalt        Wiederinbetriebnahme Gertrud-Piter 
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             zur Behandlung in    öffentlicher □ nichtöffentlicher 

   Sitzung  Sitzung 

 

Beschlussgegenstand:  Antrag zum Haushalt - Mittelbereitstellung zur Wiederinbetriebnahme der Kita 

Gertrud-Piter 

Beratungsfolge: 

 ................ Ausschuss für Kultur, Bildung und Soziales 

 

................ Rechnungsprüfungsausschuss 

 ................ Ausschuss für Stadtentwicklung  22.03.2017 Jugendhilfeausschuss 

 ................ Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und 

kommunale Beteiligungen u. Vergaben 
   

 ................ Ausschuss für Umwelt, Recht, Ordnung und 

Sicherheit 
   

 14.03.2017 Ausschuss für Finanzen und Liegenschaften 
 

 ................ ................................................ 

 20.03.2017 Hauptausschuss  ................. ................................................ 

 29.03.2017 Stadtverordnetenversammlung    

Beschlussvorschlag: 

 

Die SVV möge beschließen: 

Im Rahmen der Schaffung neuer Hort- und Kitaplätze prüft die Verwaltung die Wiederinbetriebnahme der ehemaligen 

Kita Gertrud-Piter für Kita- und Hortplätze. Darüber, was die Wiederinbetriebnahme für Kosten verursachen würde, 

wie schnell diese realisierbar ist und wie viele Plätze geschaffen werden könnten, werden die Stadtverordneten 

informiert, welche dann abschließend entscheiden, ob diese Option genutzt wird. Im Haushalt werden die notwendigen 

Mittel dafür bereitgestellt. 

 
 
.............................................. 
René Kretzschmar/ Ilona Friedland 
(Fraktionsvorsitzende DIE LINKE.) 
  
Begründung: 

Es besteht derzeit ein akuter Mangel an zentrumsnahen Kita- und Hortplätzen. Die Verwaltung schlägt vor, diesen 

Mangel zum einen durch modulare Einrichtungen, welche übergangsweise errichtet werden sollen, zum anderen durch 

die Sanierung einer ehemaligen Kita in der Sophienstraße zu kompensieren. 

Die ehemalige Kita Gertrud-Piter bietet hingegen die Chance, zentrumsnah dauerhaft Kita- oder Hortplätze zu schaffen. 

Die Liegenschaft verfügt ebenfalls über genügend Außenbereich für solch eine Nutzung. Außerdem sind alle 

Bemühungen der letzten Jahre, dieses Objekt zu veräußern, gescheitert. Daher erscheint es sinnvoll, dieses Objekt 

wieder in Nutzung zu setzen. 
 
 
 
 
 
 
 

 

(Eingangsstempel) 

DIE LINKE. 

Fraktion/Stadtverordnete 
 


